
Briefing aus Bern

Die Folgen der 
Cryptoleaks, Barriere 
für Lobbyisten – und 
Schnaps ist Schnaps
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (89).
Von Philipp Albrecht, Andrea Arežina, Elia Blülle und Bettina Hamilton-Irvine, 20.02.2020

Eine Woche ist es nun her, dass Journalistinnen aufgedeckt haben, dass der 
amerikanische Geheimdienst CIA in Zusammenarbeit mit dem deutschen 
Bundesnachrichtendienst über Jahrzehnte die Zuger Firma Crypto AG kon-
trolliert, deren ChiäriergerSte manipuliert und sich so Zugriä auf die gehei-
me Kommunikation anderer vtaaten Herscha: hat. 

wier der aktuelle vtand des vkandalsU

ZLei EÖ-jSnder haben diese Woche Öntersuchungen dazu aufgenommen, 
ob sie ausspioniert Lurden. In Belgien ermittelt der militSrische Geheim-
dienst. Önd Psterreich bemüht sich bei den ÖvA um AntLorten, bis Vetzt 
noch auf diplomatischem Weg. 

wierzulande stellt sich nun Hor allem die Frage, Lelche vchLeizer –oliti-
ker und vtaatsangestellten über diese breite Geheimdienstoperation Be-
scheid Lussten, sie toleriert oder sogar unterstützt haben. Bereits im De-
zember hat «erteidigungsministerin «iola Amherd den Gesamtbundesrat 
informiert, dass Dokumente darauf hinLeisen, dass Alt-Bundesrat Kaspar 
«illiger schon seit einem «iertelVahrhundert daHon Lusste » Las dieser He-
hement bestreitet. Aus den CIA-Dokumenten geht zudem herHor, dass Nho-
he BeamteR des schLeizerischen militSrischen Machrichtendienstes dar-
über informiert Laren, Lelche öolle Deutschland und die ÖvA spielten. 

Eine OitLisserschaT Hon vchLeizer Beh;rdenmitgliedern LSre Hor allem 
deshalb problematisch, Leil sie den Oythos der schLeizerischen Meutrali-
tSt beschSdigen Lürde. Dieser macht das jand heute nicht nur zum idealen 
Gastgeber Hieler zLischenstaatlicher qrganisationen Lie der «ereinten Ma-
tionen, sondern auch zur Lichtigen «ermittlerin auf dem internationalen 
–arkett. vo hat Bern zuletzt massgeblich zu einer Deeskalation im Kon2ikt 
zLischen den ÖvA und dem Iran beigetragen.
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Diese NGuten DiensteR der vchLeiz und ihr Image als wort Hon sauberen 
0echnologien stehen nun auf dem vpiel. Der Bundesrat hat deshalb den 
ehemaligen Bundesrichter Miklaus qberholzer beauTragt, die Faktenlage 
zu klSren. Ebenfalls eine Öntersuchung lanciert hat die GeschSTsprüfungs-
delegation des –arlaments. Dieses Lird in der Frühlingssession zudem ent-
scheiden müssen, ob es eine parlamentarische Öntersuchungskommission 
einsetzt. Eine solche Lurde bisher erst drei Oal Heranlasst1 sie kommt nur 
dann infrage, Lenn «orkommnisse Hon grosser 0ragLeite zu klSren sind.

Die Cryptoleaks haben der vchLeiz einen unHerho: schlechten vtart ins 
neue Jahrzehnt beschert. Moch bleiben die öeaktionen aus dem Ausland 
aus1 es ist aber gut m;glich, dass sich die Konse7uenzen erst im jaufe der 
nSchsten Jahre entfalten Lerden. Klar istU 0ri: es zu, dass die vchLeiz Be-
scheid Lusste, Lird sie ihre Vüngste Geschichte umschreiben müssen. 

Önd damit zum Brie6ng aus Bern. 

Agrarreform: Bundesrat will grünere LandwirtschaW
Sorum es geht: Die jandLirtschaT soll ;kologischer LerdenU vo fasst der 
Bundesrat die grosse Agrarreform zusammen, die er Ende Hergangener Wo-
che Horgestellt hat. Das ZielU ÖmLeltbelastung und öessourcenHerbrauch 
sollen reduziert Lerden.

Sarum zie das wissen müssen: Oit der öeform skizziert der Bundesrat, 
Lohin sich die Agrarpolitik ab x4xx entLickeln soll. Interessant ist, Lie sich 
die öeform, an der schon seit mehreren Jahren gearbeitet Lird, LShrend 
des –rozesses HerSndert hatU x435 ging es noch Hor allem um die Pänung des 
Agrarmarkts und um neue Freihandelsabkommen. Als die jandLirte da-
gegen auf die Barrikaden gingen, buchstabierte der Bundesrat zurück und 
setzte Hergangenes Jahr nur noch auf sanTe «erSnderungen. Jetzt, unter 
dem Ein2uss der grünen Welle, stellt die öegierung eine stark ;kologisch 
geprSgte vtrategie Hor. vo Lerden Direktzahlungen in ZukunT noch stSrker 
Hon ÖmLeltaspekten abhSngenU Leniger Dünger, mehr FlSche für Biodi-
HersitSt, mehr 0ierLohl und mehr ArtenHielfalt. Zudem soll es sich für Bau-
ern auch 6nanziell lohnen, Leniger –estizide zu spritzen. In diesem Bereich 
stehen die jandLirte bereits unter Druck der beiden –estizidinitiatiHen, die 
–2anzenschutzmittel in der jandLirtschaT stark einschrSnken oder sogar 
ganz Herbieten Lollen. 

Sie es weitergeht: Als MSchstes Lird sich das –arlament mit der Agrar-
reform befassen. Die beiden –estizidinitiatiHen kommen Horaussichtlich 
im werbst an die Örne.

zchritt kurücD: 6ie 7-1ztunden1Soche Dommt doch 
nicht
Sorum es geht: Eigentlich hStte der vtSnderat im OSrz über eine jibera-
lisierung des Arbeitsgesetzes be6nden müssen, Lelche unter geLissen Be-
dingungen ArbeitsLochen Hon bis zu Ä5 vtunden erm;glicht hStte. Doch 
die WirtschaTskommission, die das –roVekt ausgearbeitet hat, machte am 
Freitag einen vchritt zurück. qder in –arlamentsspracheU vie Nsetzt die Be-
ratung ihres EntLurfs zur Ömsetzung der parlamentarischen InitiatiHe aus-
R.

Sarum  zie  das  wissen  müssen:  Der  «orschlag  der  WirtschaTs-
kommission hStte nicht mehr Arbeitszeit bedeutet, sondern 2e?ibler Her-
teilte Jahres- statt Wochenarbeitszeiten. Doch die Idee stiess sogar bei 
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bürgerlichen –olitikern auf WiderstandU WShrend der Anh;rungen in der 
Kommission hatte der juzerner Gesundheitsdirektor Guido Graf (C«–) dar-
an erinnert, dass bereits heute die Arbeitsbelastung Hiele krank mache. Da 
nebst GeLerkschaTen und Arbeitsmedizinern auch der Bundesrat gegen 
die öeform Lar, Lill die Kommission nun nochmals über die Bücher. 

Sie es weitergeht: Die Kommission Lill nun prüfen, ob statt per Gesetz 
per «erordnung vonderregelungen für bestimmte Branchen erlassen Ler-
den k;nnten. qb eine ArbeitsgesetzreHision de6nitiH begraben Lird, soll in 
den nSchsten zLei Oonaten entschieden Lerden.

MM Gilliarden: Gehr ,eldK um älimawandel 
einkudbmmen
Sorum es geht: Gestern hat der Bundesrat bekannt gegeben, Lohin es 
mit der EntLicklungszusammenarbeit in den nSchsten Hier Jahren geht-
. Er Lill soLohl inhaltlich Lie auch geogra6sch mehr fokussieren. Die 
thematischen vchLerpunkte beinhaltenU menschenLürdige ArbeitsplStze 
Hor qrt schaäen, den KlimaLandel eindSmmen, die Örsachen für eine 
irregulSre Oigration mindern soLie die öechtsstaatlichkeit f;rdern. Die 
EntLicklungszusammenarbeit soll sich statt auf èÄ nur noch auf  jSn-
der konzentrieren. Das kostet für die nSchsten Hier Jahre 33,x  Oilliarden 
Franken. 

Sarum  zie  das  wissen  müssen:  Auch  dank  der  EntLicklungs-
zusammenarbeit der vchLeiz leben heute LeltLeit Leniger Oenschen in 
e?tremer Armut. Waren es im Jahr 3983 rund è4 –rozent, sind es x43  gut 

4 –rozentpunkte Leniger. Doch die werausforderungen der nSchsten Jah-
re, Lie beispielsLeise Epidemien, beLaänete Kon2ikte oder die Klimakri-
se, gefShrden die bisherige ArmutsbekSmpfung. 

Sie  es  weitergeht:  Bis  Ende  x4xè  sollen  für  die  EindSmmung  des 
KlimaLandels VShrlich 344 Oillionen Franken mehr ausgegeben Lerden. 
Auch Lenn der Bundesrat gesamthaT 33,x  Oilliarden Franken für die 
EntLicklungszusammenarbeit ausgeben m;chte, Lird er laut heutiger –ro-
gnose sein Ziel nicht erreichen. Das –arlament hatte x433 beschlossen, 4, -
 –rozent des Bruttoinlandproduktes in die EntLicklungszusammenarbeit 
zu inHestieren.

LoyyZing: 6er Pugang ku arlamentariern wird 
erschwert
Sorum es geht: Die WirtschaT Lird es künTig schLerer haben, –arlamen-
tarier mit bezahlten Oandaten für ihre Interessen einzuspannen. Das –ar-
lament bereitet ein Gesetz Hor, das sogenanntes N–arlamentariershoppingR 
einschrSnkt. 

Sarum zie das wissen müssen: Ein vitz im Beirat einer Krankenkasse oder 
das –rSsidium in einem BranchenHerband » die WirtschaT kauT sich ger-
ne –arlamentarierinnen mit gut bezahlten mtli. –olitiker haben in den 
Hergangenen Jahren zunehmend die Arbeit der professionellen jobbyisten 
übernommen. Doch künTig k;nnte es für die Önternehmen schLieriger 
Lerden, –olitikerinnen auf ihre veite zu ziehen. Am Freitag hat die vtaats-
politische Kommission des Mationalrats entschieden, dass –arlamentarier 
keine bezahlten Oandate mehr annehmen dürfen, die thematisch in den 
Bereich der Kommission fallen, in der sie sitzen. Wer eine –osition aber 
schon Hor der Wahl in die Kommission hatte, darf diese behalten.
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Sie es weitergeht: BeHor die InitiatiHe ins –arlament kommt, geht sie zu-
rück in die vtaatspolitische Kommission des vtSnderats. Diese hat bereits 
im August x439 grundsStzlich grünes jicht gegeben. Machdem nun auch die 
vchLesterkommission Ja gesagt hat, muss sie das –arlamentsgesetz ent-
sprechend anpassen.

6as Logo der Soche
Zum vchluss noch eine m;glicherLeise etLas pers;nliche FrageU Wenn vie 
ein Bild Hon einem wirsch mit einem leuchtenden Kreuz zLischen den 
vtangen des GeLeihs sehen, Las l;st das in Ihnen aus  Wenn vie nun sagen, 
vie hStten pl;tzlich just auf einen KrSuterschnaps, dann LSre es gut m;g-
lich, dass vie » zumindest in dieser winsicht » einigermassen durchschnitt-
lich sind. vo sieht es auf Veden Fall das BundesHerLaltungsgericht, das am 
Oontag in einem Örteil festgehalten hat, das jogo des KrSuterlik;r-wer-
stellers JSgermeister Herletze Ndie religi;sen Gefühle durchschnittlicher 
ChristenR nicht. Weshalb JSgermeister sein wirschlogo in der vchLeiz auch 
für vportartikel oder Kosmetika HerLenden darf. Das Eidgen;ssische Insti-
tut für Geistiges Eigentum hatte das noch anders gesehen. Es hatte x435 ge-
urteilt, das jogo k;nnte die religi;sen Emp6ndungen Hon Christinnen Her-
letzen. Dieses bezieht sich auf die wubertussage, derzufolge der gleichna-
mige Bischof Hon ji ge auf der Jagd Hon einem wirsch mit einem strahlen-
den Kruzi6? zLischen den GeLeihstangen zu einem fürsorglichen Wohl-
tSter bekehrt Lorden sei. Michts da, 6ndet nun das BundesHerLaltungs-
gericht. Weil JSgermeister das jogo seit 39  HerLende, sei es zu einem Be-
deutungsLandel gekommenU NDer intensiHe Gebrauch hat den religi;sen 
Charakter des strittigen Zeichens somit überschrieben.R Wir staunenU Was 
vchnaps alles kann. 

Illustration: Till Lauer
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